
Personalleiter Bereichsleitung

SZENEN AUS DEM INTEGRATIONSALLTAG



Der Antrag von Frau Sosa 
auf Anerkennung beim LfP 

wurde vor 6 Monaten 
gestellt und immer noch 
kein Bescheid vom LfP?



JA



Diese Bürokratie! Die 
verhindert die 

Integration! 
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WAHRSCHEINLICH: 
SCHLECHTES HAUSINTERNES 

INTEGRATIONSMANAGEMENT 



Pflegelehrkraft 1 Pflegelehrkraft 2

SZENEN AUS DEM INTEGRATIONSALLTAG



Bei den indischen Azubis 
kann ich meinen Stoff nicht 
durchbringen. Die sind mit 
meinen Fallaufgaben völlig 

überfordert. 



Mit geht’s genauso. Die reden 
nicht und verstehen nichts. Das 
liegt an den Sprachkenntnissen. 
B2 reicht nicht, die brauchen C1!
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WAS NICHT UMGESETZT IST: 
DEN LEHRKRÄFTEN ERKLÄREN, DASS DIE 

URSACHEN FÜR KOMMUNIKATIONSPROBLEME 
U.A. IN UNTERSCHIEDLICHEN SCHULWELTEN ZU 

FINDEN SIND



WIE GELINGT 
GUTE INTEGRATION?

Prof. Dr. Lukas 
Slotala

bis 2018: 
• Berufsanerkennungsverfahren am 

Regierungspräsidium Darmstadt
seit 2018 bis heute: 
• knapp 1.000 Internationale befragt
• Projekte zu Integration internationaler 

PfP und Azubis für Einrichtungsträger 
und öffentliche Stellen

seit 2024 bis heute: 
• Weiterbildung 

Integrationsmanagement (>200 TN)
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16635

20394

22425

2021 2022 2023 2024

Neue Berufsanerkennungsanträge Bund

Krankenpflege (+Pflegefachpersonen)

+21%

+23%

+10%

+7%

Quelle: Eigene Darstellung und Berechnungen nach Destatis 2025a/b, 2024, 2023, 2022
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2024 neu qualifizierte Pflegefachpersonen in Bayern

erfolgreiche Gleichwertigkeit internationale Pflegeabschlüsse

erfolgreicher Ausbildungsabschluss generalistische Pflegeausbildung





Quelle: Astanassov et al. (2023): Verlorene Pflegefachkräfte Wann die „Auflage“ einer Ausgleichsmaßnahme das Anerkennungsverfahren 
ausbremsen kann und wie Abbrüche vermieden werden können. BIBB Discussion Paper

Von denjenigen, die laut Feststellungsbescheid eine 
Anpassungsmaßnahme absolvieren müssen, erreichen 

35% 

auch nach vier Jahren keine Gleichwertigkeit.

„Verlorene“ internationale 
Pflegefachpersonen



Azubi-Anfänger PflBG zum 31.12. in 
Bayern

6 954

6 501

6 162

6 405

6969

2020 2021 2022 2023 2024

+0%

Quelle: Eigene Darstellung und Berechnungen nach Destatis 2025, 2024, 2023, 2022



Eigene Berechnungen nach Landeshauptstadt München (2025): Ausbildungsmonitoring Pflege. Ergebnisse der Strukturdatenabfrage sowie 
der Befragung der Auszubildenden in 2024. Anlage 1. Gesundheitsreferat und Sozialreferat

Zum Stichtag 31.12.2023:
• nicht besetzte Ausbildungsplätze: 

29% in der generalistischen Pflegeausbildung 
20% in der Ausbildung zur Pflegefachhilfe

• Azubis mit einer nicht-deutschen 
Staatsbürgerschaft
64% in der generalistischen Pflegeausbildung 
78% in der Ausbildung zur Pflegefachhilfe

Ausbildungssituation in München
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Abwanderungsrisiko eingewanderter Beschäftiger 
im Gesundheits- und Sozialwesen

Ich habe in den letzten zwölf Monaten über eine Ausreise nachgedacht

Ich verfolgen konkrete Abwanderungspläne

Eigene Darstellung; Quelle: Kosyakova et al. (2025): Deutschland als Zwischenstation? Rückkehr- und Weiterwanderungsabsichten von Eingewanderten im Lichte neuer Daten des 
International Mobility Panel of Migrants in Germany (IMPa). IAB-FORSCHUNGSBERICHT



Ist das Integrationsmanagement in 
„Ihrem“ Haus gut?

Sie können es für sich anhand der 
folgenden Fragen überprüfen (1 Min)

Wie häufig antworten Sie mit Nein?



Sind die Zuständigkeiten für das Thema 
Rekrutierung/Anerkennung/Integration 

unternehmensintern eindeutig 
benannt? 

(z.B. im Organigramm/Intranet) 



Wurden die 
Integrationsverantwortlichen gezielt 

eingearbeitet? 
(Einarbeitung durch im Thema 

erfahrene Kolleg:innen und/oder 
Fortbildung)



Sind die Aufgaben der 
Integrationsverantwortlichen 
unternehmensintern fixiert? 

(z.B. Stellenausschreibung, 
Tätigkeitsbeschreibung, Intranet)



Gibt es unternehmensintern 
Klarheit über die 

Ansprechperson(en) bei 
externen Dienstleistern? 

(Kommunikation mit LfP, KVR, 
RMfr, Agenturen, 
Bildungsanbieter)



Gibt es in Ihrer Einrichtung eine 
Steuerungsgruppe zum Thema 

internationale Personalgewinnung? 
(Information über Stand der Dinge, 

Entscheidungen, Prozessabstimmung, 
Klärung offener Fragen usw.)



Zweimal „Nein“ oder mehr? 

Seien Sie vorsichtig mit Kritik an externen 
Dienstleistern. Wahrscheinlich ist, dass bei Ihnen 
• das Integrationsmanagement nicht gut 

koordiniert wird, 
• Infos nicht dort zusammenlaufen, wo sie es 

sollten und deshalb bspw.
• Behördenangelegenheiten nicht systematisch 

abgewickelt werden.



• Pionierarbeit
• rechtlich, organisatorisch & inhaltlich 

komplex
• Aufwand unklar

Integrationsmanagement

Recruitment

Onboarding

Qualifizierung

Stammbelegschaft



Aufgaben

Zusammenarbeit 
Dienstleister

Qualität

Angebot

Qualifizierung

Zusammenarbeit 
mit Behörden

Botschaften

Ausländer-
behörden

Anerkennungs-
behörden

Bewerber / 
Auswahl

Länder

Sprachniveau

Persönliche 
Merkmale

Betreuung der IP

Ansprechpartner

Mentor

Feuerwehr

Stamm-
belegschaften

Auswahl
Vorbereitung

Ressourcen

Feuerwehr

Onboarding

Ankommen

Wohnen

Leben

Arbeitsplatz

uvm.

Schule

Anpassunsgs-
maßnahmen

BA

Sprache



Sechs Handlungsfelder

A: Verantwortlichkeiten und Ressourcen

B: Personalbedarf und Personaldeckung

C: Projektstrukturen

D: Kosten

E: Koordination und Kommunikation im Projekt

G: Onboarding und Stammbelegschaft

F: Kandidat:innen



Bei den indischen Azubis 
kann ich meinen Stoff nicht 
durchbringen. Die sind mit 
meinen Fallaufgaben völlig 

überfordert. 

Mit geht’s genauso. Die reden 
nicht und verstehen nichts. Das 
liegt an den Sprachkenntnissen. 
B2 reicht nicht, die brauchen C1!



Ja, wenn 

• das Onboarding an der Schule,
• das Ausbildungscurriculum,
• die Lernmaterialien, 
• die Unterrichtssprache und -tempo,
• die Aufgabenstellungen so wie immer sind –
• kurz, wenn an der Schule

alles unverändert bleibt.

Liegt es an der Sprache? 



Was muss sich ändern?



PERSPEKTIVWECHSEL

AUSWANDERN

ARBEITEN

LERNEN

(PATIENTEN) PFLEGEN

PFLEGEFACHPERSON SEIN 

EINWANDERN

LEBEN

KOMMUNIZIEREN

BERUF ANERKENNEN

FAMILIENNACHZUG



• Vorinformationen?
•Onboarding?
•Didaktischer Ansatz?
• Fachliche Schwerpunkte?
• Einbeziehung 

Stammbelegschaften?
• Kommunikation?
• Vertrauenspersonen?
• Einfache Sprache?



Woher kommen die Internationalen?



Etablierung 
Integrationsmanagement Qualifizierung der Teams

Quantitativ relevant
• 34% der neuen PfP sind Internationale
• 64% der Azubis sind Internationale

Viele Beteiligte, neue & komplexe Prozesse
• LfP, Auslandsvertretungen, KVR, 

Agenturen, Bildungsanbieter, AZAV usw.
• Auswahl, Vorbereitung, Einreise, 

Onboarding, Qualifizierung, 
Familiennachzug  

Permanente Risiken
• Informationsverluste, Verzögerungen
• Unzufriedenheit, Betriebsklima
• Abbrüche, Kündigungen
• Behandlungsfehler

Onboarding und Qualifizierung neu verstehen
• Unsichtbare Integrations-

herausforderungen und Ursachen für 
Kommunikationsprobleme

Zielgerichtete Hilfestellungen
• Vielfältige Kontextinformationen
• Vertrauenspersonen
• Fachliche Einarbeitung und Eigenheiten 

der Stationen
• neue didaktische Herangehensweise
• Interkulturelle Kommunikation

Impuls für Teamentwicklung
• Integrationsprobleme „brennen auf den 

Fingernägeln“ (siehe Zahlen)
• Dankbarkein für Lösungsangebote



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Prof. Dr. Lukas Slotala
Technische Hochschule Würzburg-Schweinfurt
Münzstr. 12
97070 Würzburg

lukas.slotala@thws.de

Bei Interesse am Thema / an 
Workshops Integrationsmanagement:

mailto:lukas.slotala@thws.de
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